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Allgemeine Geschäftsbedingungen (AGB)
Maschinenführer-Service Fabian Strahlenbach

(nachfolgend „Auftragnehmer“)

Teil 2 AGB für B2C (Privatpersonen)

1. Geltungsbereich, Unternehmerkreis
A. Diese AGB gelten für Verträge zwischen dem Auftragnehmer und Verbrauchern im Sinne des § 13 

BGB über Dienstleistungen im Bereich Problemunterstützung und praxisnahe Hilfeleistungen.

2. Leistungsart (Dienstleistung – kein Werkvertrag)
A.  Leistungen erfolgen als Dienstleistung (§§ 611 ff. BGB). Es wird kein bestimmter Erfolg 

geschuldet.

B. Der Auftragnehmer unterstützt bei einfachen, praktischen Tätigkeiten (z. B. vorbereitende 
Erdarbeiten, Material bewegen/verteilen, Mithilfe bei Verlegung von Matten, maschinennahe 
Unterstützung).

C. Nicht umfasst: zulassungspflichtige Handwerksleistungen, Arbeiten an Gas/Wasser/Elektro, 
sicherheitsrelevante Installationen/Statik/Planung, sowie Bauleitung.

D. Die Unterstützung erfolgt ausschließlich unter Verantwortung des Auftraggebers und ohne 
Übernahme von Bauherren-, Planungs- oder Überwachungspflichten. 

3. Verantwortlichkeiten, Genehmigungen
A. Genehmigungen, Anzeigen oder Abstimmungen mit Behörden/Gemeinde sowie die Einhaltung 

öffentlich rechtlicher Vorgaben obliegen dem Auftraggeber. 

B. Der Auftragnehmer prüft keine baurechtliche Zulässigkeit und übernimmt keine Bauherrenpflichten.

C. Der Auftraggeber ist für die Sicherheit des Arbeitsumfelds verantwortlich. Der Auftragnehmer ist 
berechtigt, Arbeiten bei Sicherheitsbedenken jederzeit zu unterbrechen oder abzubrechen.

D. Der Auftragnehmer übernimmt keine Pflicht zur Prüfung der Standsicherheit, Tragfähigkeit oder 
Geeignetheit des Arbeitsumfelds. 

4. Termine, Mitwirkung
A. Der Auftraggeber sorgt für Zugang, freie Arbeitsflächen, sichere Umgebung sowie – falls 

erforderlich – Bereitstellung von Maschinen/Material.

B. Warte- und Stillstandzeiten, die aus dem Verantwortungsbereich des Auftraggebers resultieren   
(z. B. fehlender Zugang, fehlendes Material, ungeeignete Arbeitsbedingungen), gelten als 
vergütungspflichtige Arbeitszeit. 

5. Preis, Abrechnung
A. Abrechnung nach Vereinbarung (Tag/Stunde/Pauschale).

B. Ist keine Vergütung vereinbart gilt 50,00 € Brutto/Stunde 
(inkl. gesetzlicher Umsatzsteuer, sofern eine Umsatzsteuerpflicht besteht.)

C. Die Abrechnung erfolgt mindestens für eine Stunde.
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D. Angefangene Stunden werden anteilig berechnet. 

E. Bei vorzeitigem Abbruch aus Gründen, die der Auftragnehmer nicht zu vertreten hat, sind die bis 
dahin angefallenen Zeiten zu vergüten. 

6. Widerruf (Informationsklausel – falls Fernabsatz/Haustür)
A. Bei Fernabsatzverträgen beziehungsweise Verträgen, die außerhalb von Geschäftsräumen 

geschlossen werden, kann ein Widerrufsrecht bestehen. Wünscht der Auftraggeber ausdrücklich, 
dass die Dienstleistung vor Ablauf der Widerrufsfrist begonnen wird, so kann das Widerrufsrecht 
mit vollständiger Erbringung der Leistung entfallen. Weiteres siehe Widerrufsbelehrung, jederzeit 
unter maschinenfuehre-service.de einsehbar.

7. Haftung
A. Unbeschränkte Haftung bei Vorsatz, grober Fahrlässigkeit sowie bei Verletzung von Leben, Körper 

oder Gesundheit.

B. Bei einfacher Fahrlässigkeit haftet der Auftragnehmer nur bei Verletzung wesentlicher 
Vertragspflichten und begrenzt auf den vertragstypischen, vorhersehbaren Schaden.

C. Soweit gesetzlich zulässig, ist die Haftung bei einfacher Fahrlässigkeit der Höhe nach begrenzt auf 
das Zweifache der vereinbarten Vergütung, maximal 10.000 € je Schadensfall.

D. Keine Haftung für Folgeschäden/entgangenen Gewinn, soweit gesetzlich zulässig.

E. Kein Ersatz für normalen Verschleiß/Abnutzung oder Material-/Wartungsdefekte bereitgestellter 
Geräte/Maschinen.

F. Die Haftungsbegrenzung gilt nicht, soweit zwingende gesetzliche Vorschriften entgegenstehen. 

8. Zahlung
A. Rechnungen sind innerhalb der vereinbarten Frist, spätestens jedoch innerhalb von 30 tagen zu 

zahlen. Bei Verzug gelten gesetzliche Regeln.

9. Schlussbestimmungen
A. Es gilt deutsches Recht. Sollten einzelne Bestimmungen unwirksam sein, bleibt der Vertrag im 

Übrigen wirksam.

☐ Ich habe die Widerrufsbelehrung erhalten und zur Kenntnis genommen.
☐ Ich verlange ausdrücklich, dass der Auftragnehmer vor Ablauf der 

Widerrufsfrist mit der Dienstleistung beginnt.
☐ Mir ist bekannt, dass mein Widerrufsrecht bei vollständiger Vertragserfüllung 

erlischt.

Ort    Datum    Unterschrift
(Auftraggeber)


